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Hinweis: aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Dokument bei Personenbezeichnungen die 
männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle 
Geschlechter.   
 

 



 

 

1. Leitbild des TV Echterdingen 1892 e.V. 

 

Der TV Echterdingen ist ein Sportverein mit Angeboten für die ganze Familie. Mit unseren 

Sportangeboten im Breiten-, Präventions- und Leistungssport möchten wir einen Beitrag zur 

Gesundheit, Bewegung und zum sozialen Miteinander aller Mitglieder des TV Echterdingen 

leisten. 

Werte wie Fairness, Ehrlichkeit und Teamgeist sowie Solidarität und Toleranz stehen bei uns 

an erster Stelle. Uns ist jeder willkommen und wir begegnen uns mit Respekt und auf 

Augenhöhe. 

Wir verurteilen jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie von körperlicher, 

seelischer oder sexualisierter Art ist. Der Schutz der uns anvertrauten Kinder und 

Jugendlichen hat oberste Priorität. 

Unsere Übungsleiter und  Trainer unterstützen wir sowohl im Hinblick auf deren sportliche 

Aus- und Weiterbildung als auch in der Schulung zum Kinder- und Jugendschutz, da der Sport 

ebenso wie das Wohl unserer Mitglieder im Mittelpunkt unserer Vereinsarbeit steht. 

Insbesondere zum Schutz von Kindern und Jugendlichen haben wir dieses Präventions- und 

Schutzkonzept ausgearbeitet. Die Inhalte gelten aber selbstverständlich für alle Mitglieder 

des TV Echterdingen, unabhängig von Alter und Herkunft. 

 

 

2. Der Schutzbeauftragte beim TV Echterdingen 

Der Schutzbeauftragte ist der Ansprechpartner für alle Themen, die Kinder- und 

Jugendschutz innerhalb des TV Echterdingen betreffen. Er steht den Kindern und 

Jugendlichen sowie den Übungsleitern, Mitarbeitern und Eltern beratend zur Seite und 

koordiniert die notwendigen Maßnahmen in Absprache mit dem Vorstand. 

Die Aufgaben des Schutzbeauftragten sind im Einzelnen: 

• Ansprechpartner für alle Vereinsmitglieder (Kinder, Jugendliche, Erwachsene, 

Übungsleiter, Mitarbeiter und Eltern) in Fragen des Kinder- und Jugendschutzes 

allgemein. 

• Ansprechpartner für alle Vereinsmitglieder in Fragen sexualisierter Gewalt. 

• Kontakte und Netzwerke zu den Fachkräften der kommunalen und regionalen (Sport-

)Verbände sowie zu anderen Fachberatungsstellen, die sich mit der Prävention 

(sexualisierter) Gewalt befassen, aufbauen 

• Im Falle einer Beschwerde oder eines Verdachtes auf Kindeswohlgefährdung 

Einleitung von Schritten zur Intervention in Abstimmung mit dem Vorstand 

 



 

 

 

3. Verhaltensrichtlinien für alle im Kinder- und Jugendbereich tätigen Personen 

Diese Verhaltensrichtlinien wurden als Leitfaden entwickelt, um Handlungskompetenz zu 

geben und vor falschen Verdächtigungen zu schützen. Sie sind im sportlichen Alltag 

umzusetzen und vorzuleben. 

Die Übungsleiter und Mitarbeiter sollen zu ihrer eigenen Sicherheit sowie zur Sicherheit aller 

über klare, nachvollziehbare und umsetzbare Grundsätze verfügen. 

 

Keine sexualisierte Sprache und Diskriminierung  

• Ausdrücke, Witze und Äußerungen, die sexuelle Inhalte transportieren und/oder sich 

negativ auf das Geschlecht oder die sexuelle Orientierung der Heranwachsenden 

beziehen, sind zu unterlassen.  

• Sexualisierte und Äußerungen zur körperlichen Erscheinung und zum Aussehen von 

Kindern und Jugendlichen sind zu unterlassen.  

 

Keine körperlichen Kontakte zum Schaden von Kindern und Jugendlichen  

• Die Methoden der Hilfestellung sind sportfachlich korrekt und werden im Vorfeld der 

Übung transparent kommuniziert.  

• Berührungen von Kindern und Jugendlichen, die nicht in unmittelbarem 

Zusammenhang mit dem Sport stehen, sind zu unterlassen.  

• Körperliche Kontakte zu den Heranwachsenden (z. B. in den Arm nehmen) müssen 

von diesen gewünscht bzw. gewollt sein und dürfen nicht Überhand nehmen.  

 

Kein Training ohne Kontroll- und Zugangsmöglichkeit für Dritte  

• Bei Einzeltrainings wird das „Sechs-Augen-Prinzip“ oder das „Prinzip der offenen Tür“ 

eingehalten, d. h. es ist eine weitere Person anwesend (z. B. ein weiterer Betreuer 

oder ein weiteres Kind). Wenn dies nicht möglich ist, sind allen Türen bis zur 

Eingangstür offen zu lassen. Einzeltrainings werden generell mit dem 

Vereinsvorstand und den Erziehungsberechtigten abgesprochen.  

 

Einzelne Kinder werden nicht in den Privatbereich mitgenommen  

• Kinder und Jugendliche werden nicht in den Privatbereich des Betreuers bzw. der 

Betreuerin (Wohnung, Haus, Garten, Boot, Hütte usw.) mitgenommen. Kinder und 

Jugendliche übernachten nicht im Privatbereich der betreuenden Personen.  

 



 

 

 

Keine Privatgeschenke und Bevorzugungen  

• Es werden keine Vergünstigungen gewährt oder Geschenke gemacht, die nicht mit 

mindestens einem weiteren Mitarbeiter abgesprochen sind.  

• Dass einzelne Kinder bzw. Jugendliche immer wieder für bestimmte Aktionen 

ausgewählt werden und besondere Zuwendungen und Bevorzugungen erhalten, ist 

zu vermeiden.  

 

Kein Duschen bzw. Übernachten mit Kindern und Jugendlichen  

• Es wird nicht mit Kindern und Jugendlichen geduscht (ggf. als letzte Person die 

Dusche nutzen). Es wird nicht mit Kindern und Jugendlichen übernachtet. 

Übernachtungen gemeinsam mit Gruppen von Kindern und Jugendlichen, z. B. im 

Rahmen von Sportfesten, Freizeiten oder vergleichbaren Veranstaltungen sind mit 

mind. zwei Betreuern möglich.  

• Umkleidekabinen/Zimmer werden erst nach Anklopfen und Rückmeldung betreten.  

 

Keine Geheimnisse mit Kindern  

• Es werden keine „Geheimnisse“ mit Kindern und Jugendlichen geteilt, auch nicht in 

Chats, per E-Mail-Verkehr oder anderen Formen digitaler Kommunikation. Alle 

Absprachen/jegliche Kommunikation können/kann öffentlich gemacht werden.  

 

Keine Verbreitung von Bildmaterial ohne Einverständnis  

• Keine Verbreitung von Fotos und Videos zum Schaden von Kindern und Jugendlichen  

• Kinder und Jugendliche dürfen nicht gegen ihr Einverständnis und das der 

Eltern/Erziehungsberechtigten fotografiert und im Internet präsentiert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

4. Kinderrechte beim TV Echterdingen 

Dem TV Echterdingen ist es ein Anliegen, dass seine jungen Sportler in ihrer geistigen und 

körperlichen Entwicklung sowie in ihrer Selbstbestimmung gefördert werden. Hierzu gehört, 

dass sie sich ihrer Rechte bewusst sind. 

Deshalb unterstützen wir die internationalen Kinderrechte. Diese lauten: 

Gleichheit: Alle Kinder haben die gleichen Rechte. Kein Kind darf benachteiligt werden. 

Gesundheit: Kinder haben das Recht gesund zu leben, Geborgenheit zu finden und keine Not 

zu leiden. 

Bildung: Kinder haben das Recht zu lernen und eine Ausbildung zu machen, die ihren 

Bedürfnissen und Fähigkeiten entspricht. 

Spiel und Freizeit: Kinder haben das Recht zu spielen, sich zu erholen und künstlerisch tätig 

zu sein. 

Freie Meinungsäußerung und Beteiligung: Kinder haben das Recht bei allen Fragen, die sie 

betreffen, mitzubestimmen und zu sagen, was sie denken. 

Schutz vor Gewalt: Kinder haben das Recht auf Schutz vor Gewalt, Missbrauch und 

Ausbeutung. 

Zugang zu Medien: Kinder haben das Recht sich alle Informationen zu beschaffen, die sie 

brauchen, und ihre eigene Meinung zu verbreiten. 

Schutz der Privatsphäre und Würde: Kinder haben das Recht, dass ihr Privatleben und ihre 

Würde geachtet werden. 

Schutz im Krieg und auf der Flucht: Kinder haben das Recht im Krieg und auf der Flucht 

besonders geschützt zu werden. 

Besondere Fürsorge und Förderung bei Behinderung: Behinderte Kinder haben das Recht 

auf besondere Fürsorge und Förderung, damit sie aktiv am Leben teilnehmen können. 

 

Daraus abgeleitet gelten für uns insbesondere folgende Bestimmungen: 

• Dein Körper gehört Dir! Du allein entscheidest, wann Du angefasst wirst oder wann 

und wen Du anfasst. 

• Deine Gefühle sind wichtig! Du darfst sie bei uns zeigen und benennen. 

• Hilfe holen ist nicht „petzen“, sondern richtig und mutig! Wenn Du Unrecht siehst 

oder erfährst, wende Dich sofort an einen Mitarbeiter bei uns. 

• Du darfst Dir Hilfe holen, auch wenn es jemand verboten hat! „Schlechte 

Geheimnisse“ sind bei uns nicht erlaubt. 



 

 

 

5. Ehrenkodex 

Für alle ehrenamtlich, neben- und hauptberuflich Tätigen beim TV Echterdingen 1892 e.V. 

 

Hiermit verspreche ich, ______________________________________________: 

• Ich werde die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

achten und dessen Entwicklung unterstützen. Die individuellen Empfindungen zu 

Nähe und Distanz, die Intimsphäre und die persönlichen Schamgrenzen der mir 

anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie die der anderen 

Vereinsmitglieder werde ich respektieren. 

 

• Ich werde Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung 

zu angemessenem sozialen Verhalten anderen Menschen gegenüber anleiten. Ich 

möchte sie zu fairem und respektvollem Verhalten innerhalb und außerhalb der 

sportlichen Angebote gegenüber Mensch und Tier erziehen und sie zum 

verantwortungsvollen Umgang mit der Natur und der Mitwelt anleiten.  

 

• Ich werde sportliche und außersportliche Angebote stets an dem Entwicklungsstand 

der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen ausrichten und 

kinder- und jugendgerechte Methoden einsetzen. 

 

• Ich werde stets versuchen, den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen gerechte Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche 

Angebote zu schaffen. 

 

• Ich werde das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen auf körperliche Unversehrtheit achten und keine Form der Gewalt, sei 

sie physischer, psychischer oder sexualisierter Art, ausüben.  

 

• Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart eingehalten 

werden. Insbesondere übernehme ich eine positive und aktive Vorbildfunktion im 

Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von 

Leistungsmanipulation. 

 

• Ich biete den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für 

alle sportlichen und außersportlichen Angebote ausreichende Selbst- und 

Mitbestimmungsmöglichkeiten. 

 

 



 

 

• Ich respektiere die Würde jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und 

verspreche, alle jungen Menschen, unabhängig ihrer sozialen, ethnischen und 

kulturellen Herkunft, Weltanschauung, Religion, politischen Überzeugung, sexueller 

Orientierung, ihres Alters oder Geschlechts, gleich und fair zu behandeln sowie 

Diskriminierung jeglicher Art sowie antidemokratischem Gedankengut entschieden 

entgegenzuwirken. 

 

• Ich möchte Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen sein, stets die Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen 

Regeln vermitteln und nach den Gesetzen des Fair Play handeln. 

 

•  Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex 

verstoßen wird. Ich ziehe im „Konfliktfall“ professionelle fachliche Unterstützung und 

Hilfe hinzu und informiere die Verantwortlichen auf der Leitungsebene. Der Schutz 

der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle. 

 

• Ich verspreche, dass auch mein Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und 

Sportlern auf den Werten und Normen dieses Ehrenkodexes basiert. 

 

 

Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodexes. 

 

 

_____________________________       ______________________________ 

Ort, Datum        Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

6. Intervention 

Jedes Kind hat das Recht auf Schutz vor Übergriffen und Gewalt. Schuldig und verantwortlich 

für einen sexuellen Übergriff ist allein der Täter oder die Täterin. 

Ablauf bei Vermutung einer Kindeswohlgefährdung: 

• Ruhe bewahren und nicht überstürzt handeln. 

• Aufmerksam zuhören und die Aussage ernst nehmen. 

• Kurz und sachlich dokumentieren. 

• Keine Informationen an verdächtiges Personal geben. 

• Eigene Grenzen achten und sich selbst Hilfe holen. Einschalten des 

Präventionsbeauftragten 

Ein ausführlicher Interventionsleitfaden ist als Anlage verfügbar. 

 

 

7. Kontaktdaten  

Schutzbeauftragte TV Echterdingen:  

Daniela Soldner Telefon: 0172/7344528; Email: schutzbeauftragte@tv-echterdingen.de 

Psychologische Beratungsstelle auf den Fildern 

Hauptstelle Bernhausen: Eisenbahnstr. 3 70794 Bernhausen Tel: 0711/702096 

Außenstelle Echterdingen: Gartenstr. 2 70771 Leinfelden-Echterdingen Tel: 0711/355589 

Psychologische Beratungsstelle Esslingen Landratsamt Esslingen  

Pulverwiesen 11, 73726 Esslingen a. N. Tel.: 0711 3902-42671 

 

Fachberatung Kindertagesbetreuung für Kindertageseinrichtungen und den 

Tageselternverein 

Landratsamt Esslingen Pulverwiesen 11 

73726 Esslingen a. N Tel:0711/3902-42922 

 

Wildwasser Esslingen Beratungsstelle bei sexualisierter Gewalt 

Merkelstr.17, 73728 Esslingen Tel: 0711/ 39022671 

 

Kompass - Psychologische Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt  

Marstallgasse 3, 73230 Kirchheim unter Teck Tel: 07021/6132 

 

Sozialer Dienst u. Erziehungshilfestation Leinfelden-Echterdingen  

Backhausgasse 3, 70771 Leinfelden-Echterdingen Tel: 0711/390243425 

 

 

tel:0711/3902-42922


 

 

 

Sozialer Dienst-Frühe Hilfen  

Gottlieb-Daimler-Str, 2 70794 Bernhausen Tel: 0711/39022994 

 

Frauen helfen Frauen - Filder e.V. Beratungsstelle für Frauen mit Gewalterfahrung  

Tübinger Str. 7, 70794 Bernhausen, Tel: 0711/7949414 

 

Pro Familia 

Wellingstraße 8-10 73230 Kirchheim-Teck Tel: 07021/3697 

 

 

 

7. Anlagen  

Handlungsleitfaden zur Intervention  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


